
Einsatz für die Fasnacht in luftiger Höhe
Schön geschmückt: Seit 50 Jahren gibt es die Bändelufhänger in Stühlingen. Als 
eine Untergruppe der Narrenzunft Hungrige Stühlinger schmücken sie seit 1974 
die Stadt Stühlingen närrisch. Initiiert wurde der Brauch von Horst Kriechbaum 
und Paul Heigl. Damals nutzten sie eine alte Feuerwehrleiter, welche von einem 
Traktor gezogen wurde und schmückten die Straßen mit Kleidungsstücken. Spä-
ter wurden Strickbändel in den Stadtfarben über die Straßen gespannt, seit 1996 
sind es Wimpel in den Hanselefarben schwarz, rot, gelb, grün und grau. Seitdem 

gibt es auch einen festgelegten Plan, nach dem am Samstag nach Dreikönig die 
Wimpel an den gleichen Häusern befestigt werden. Außerdem zieren Narren-
puppen die Häuserfassaden und Brunnen. „Die nicht ungefährliche Arbeit der 
Bändelufhänger wird während des fließenden Verkehrs durchgeführt und bis 
auf einen Beinbruch ist noch nie ein größerer Unfall passiert“, berichtet der Ver-
ein auf seiner Internetseite. Jeder Bändelufhänger trägt neben der Schutzweste 
auch seinen Bändelufhänger-Orden. (ywü) BILD:  REGINA WÜRTH

Ehrung: Für das 
25-malige freiwil-
lige Blutspenden 
wurde Kevin Held 
von Ortsvorsteher 
Christoph Weh-
le in der Bürger-
versammlung in 
Hürrlingen ge-
ehrt. Er über-
reichte ihm die 
Ehrennadel und 
die Urkunde vom 
Deutschen Ro-
ten Kreuz und ein 
Weingeschenk 
von der Ort-
schaftsverwaltung 
Hürrlingen.  
BILD:  E .  BAUMEISTER

Dank an 
Blutspender

Volles Programm für Senioren

Eggingen – Die Senioren des Clubs der 
Weisen in Eggingen haben sich wie-
der einiges vorgenommen, das wurde 
bei der Hauptversammlung des Seni-
orenkreises St. Gallus Eggingen in der 
Hauptversammlung deutlich. Zuvor je-
doch stand der Rückblick auf das ver-
gangene Vereinsjahr, das seit der Co-
rona-Zeit wieder einmal komplett, das 
heißt mit zwölf Treffen, abgelaufen war.

Wie gut das Vereinsjahr war, darüber 
berichtete nicht nur die Vorsitzende 
Herta Brenninger. Auch Schriftführe-
rin Lisbeth Schönle legte einen detail-
genauen Schriftführerbericht vor. Den 
Dämpfer erhielten die Mitglieder von 
Kassierer Johann Zeller: „Wir haben et-
was auf großem Fuß gelebt.“ Mit seinen 
54 verbuchten Belegen musste er ein 
kleines Minus verkünden. Dies bestä-
tigte Kassenprüfer Ludwig Rohrer be-
stätigt. Trotzdem erteilte die Versamm-
lung dem Vorstand Entlastung.

Dass es weitergeht, zeigt ein Pro-
grammblatt, das die Vorsitzende bereits 
im Dezember an die Mitglieder ausge-
teilt hatte. Jeden Monat ist eine Zusam-
menkunft, im Februar wird unter der 
Regie der Landfrauen die Fasnet gefei-
ert. Im März ist ein Spielenachmittag, 
im April wird die Mühle in Wellendin-
gen besichtigt, im Mai ist ein Halbtags-
ausflug nach Todtmoos, im Juni wird 
gegrillt, und im August ist ein Treffen 
am Badesee. Am 11. September ist ein 
Halbtagsausflug geplant und im Ok-
tober ein Unterhaltungsnachmittag. 
Der Gottesdienst für die Lebenden und 

Gestorbenen wird im November statt-
finden und die Weihnachtsfeier im 
Dezember. Nur im Juli gibt es keine Zu-
sammenkünfte.

Mit Spannung erwartet wurde an die-
sem Nachmittag die Rede von Bürger-

meister Karlheinz Gantert. Wie immer 
hatte er einen Rückblick auf das vergan-
gene Jahr mit statistischen Zahlen da-
bei, doch stand das Wort „Weltfrieden“ 
in diesem Jahr im Vordergrund. Zwar 
ist Eggingen, wie er betonte, nicht di-
rekt von den beiden Kriegsschauplät-
zen betroffen, doch geht die Situation 
nicht spurlos vorbei.

So sind momentan 35 Personen als 
Flüchtlinge aus der Ukraine in Eggin-
gen untergebracht und vergangene Wo-
che sei eine zusätzliche Familie über 
Polen nach Eggingen gekommen und 
müsse untergebracht werden. Etwas 
Sorge bereitet dem Bürgermeister die 
Tatsache, dass im vergangenen Jahr in 
Eggingen nur sechs Geburten und fünf 
Hochzeiten zu verzeichnen waren. Der 
momentane Einwohnerstand liegt bei 
1811 Personen. Gantert kündigte an, 
dass am 25. Januar wieder eine Einwoh-
nerversammlung stattfinden wird und 
lud auch die Senioren dazu ein.

V O N  L U C I A  V A N  K R E U N I N G E N

  ➤ Club der Weisen plant  
wieder viele Aktivitäten

  ➤ Pfarrer Klotz informiert 
über Veränderungen

Bürgermeister Karlheinz Gantert (Mitte) und der stellvertretende Vorsitzende des Senioren-
kreises, Reinhard Albrecht, bedanken sich bei der Vorsitzenden Herta Brenninger für ihren 
ehrenamtlichen Einsatz im vergangenen Jahr für die Senioren. BILDER:  LUCIA  VAN KREUNINGEN

Auch Pfarrer Karl Michael Klotz hatte bei der 
Hauptversammlung des Clubs der Weisen 
Neuigkeiten. Diese betrafen vor allen die Glo-
cken der Pfarrkirche in Obereggingen.

   ➤ Die Glocken: Für die Kirche sollen 
vier gebrauchte Glocken erworben 
werden und zwar wird in Villingen 
die evangelische Kirche der Lukasge-
meinde abgerissen. Die Glocken von 
dort sollen ähnlich klingen wie die, die 
jetzt im Glockenturm in der Pfarrkir-
che in Obereggingen sind. Die Eggin-
ger Glocken sind aus Weißbronze und 
bereits mehrfach gedreht worden. Es 
sei ein Minderwertiges Material, das 
nach dem Krieg verwendet worden 
sei und die neuen Glocken wären aus 
Bronze. Die Weißbronzeglocken sol-
len jedoch nicht weggeworfen werden, 
es gibt einen neuen Verein, wie Pfarrer 
Karl Michael Klotz berichtete, den Kul-
turverein, und dieser interessiere sich 
für drei der Glocken. Die vierte Glocke, 
die noch im Turm hängt, soll als Fried-
hofsglocke Verwendung finden.

   ➤ Weitere Pläne: In der Kirche sol-
len auch ein neues WC und eine neue 
Heizung, eventuell als Infrarothei-
zung, eingebaut werden. Auch über 
eine Photovoltaikanlage auf dem Dach 
hatte sich Pfarrer Klotz Gedanken ge-
macht. Er erklärte, alle Kirchen wer-
den nach und nach mit Photovolta-
ikanlagen bestückt. Mit den Worten: 
„Die Zeit wird zeigen, wie es kommt“ 
verabschiedete sich Pfarrer Karl Mi-
chael Klotz von der Versammlung, da 
er noch eine Taufe spenden musste.

LU C I A  VA N  K R EU N I N G E N

Vier neue Glocken 
für Obereggingen

Es soll im Jahr 2024 einige Veränderungen 
in der Pfarrkirche St. Gallus in Eggingen ge-
ben. Vier gebrauchte Glocken aus Villingen 
sollen gekauft werden.

NACHRICHTEN

LAUFTREFF

Selbsthilfegruppe trifft 
sich jeden Dienstag
Eggingen – Die Frauenselbst-
hilfe Krebs, Gruppe Oberes Wu-
tachtal, trifft sich jeden Diens-
tag um 14 Uhr am Rathaus in 
Eggingen, am Pfarrsaal zum 
Laufen. Bei diesen Treffen kann 
mit Betroffenen, Angehörigen 
und Gästen in der Natur gelau-
fen, sich bewegt und mitein-
ander unterhalten werden. Bei 
Fragen kann man sich an die 
Gruppenleiterin Ingrid Veit un-
ter 07742 6268 oder per E-Mail 
an iveit@web.de wenden.

BLECH BUDDIES

Musikvideo thematisiert 
Situation von Landwirten
Stühlingen (ywü) Die Blech 
Buddies, eine Gruppe motivier-
ter Musiker des Musikvereins 
Eberfingen, haben innerhalb 
von drei Tagen das Lied „Zeit 
Aufzustehn“ geschrieben und 
eingespielt, welches seit Sams-
tag auf YouTube zu sehen ist. 
Bernd Senger hat getextet und 
ist Leadsänger. Das Lied han-
delt von der aktuellen Situation 
der Landwirte, im Video ist die 
Mahnwache in Horheim vom 
Montag, 8. Januar, zu sehen 
und weitere Protestbilder, wel-
che Yannik Böthling gemacht 
und als Video unterlegt hat. Die 
Idee kam von Daniel Armbrus-
ter, Mitglied der Blech Bud-
dies und Landwirt. „Der Song 
schlägt voll ein, wir haben sehr 
viele Rückmeldungen und An-
fragen bekommen“, freut sich 
Musiker Thomas Eisele.

SITZUNG

Baulandentwicklung und 
Haushalt sind Themen
Stühlingen – Der Gemeinde-
rat Stühlingen kommt zur öf-
fentlichen Sitzung zusammen 
am Montag, 22. Januar, um 
19 Uhr im Feuerwehrgeräte-
haus in Stühlingen. Im Mittel-
punkt der Tagesordnung stehen 
unter anderem Haushalts-
beratungen für 2024 sowie das 
Baulandentwicklungskonzept 
2030 (hier Fortschreibung für 
den Stadtteil Lausheim). Au-
ßerdem geht es um den Ver-
kauf der Landwirtschaftsfläche 
„Hinter der Kirche“ in Stüh-
lingen-Lausheim (Ausübung 
des Vorkaufsrechts) sowie um 
Spendenannahmen.

NOTIZEN

S T Ü H L I N G E N
Die Frauenfasnacht in Stühlin-
gen findet zum ersten Mal am 
neuen Ort, dem Bürgerhaus 
Schwaningen statt. Am Frei-
tag, 26. Januar, um 19 Uhr geht 
es los unter dem Motto: „In 
Schwaningen im Zauberwald 
an der legendären Frauenfas-
nacht ist was los, egal ob Hexen, 
Zauberinnen oder Harry Pot-
ters, des wird grandios.“ Es gibt 
einen Heimfahrservice. (ywü)

Musikalische Reise

Auftritt: Beim vierten Konzert der Rei-
he „Weltklassik am Klavier“ begeisterte 
Minyoung Kim mit „Heldenhafte Eroi-
ca – Variationen und schönste Klavier-
stücke!“ von Beethoven und Brahms. 
Die Pianistin bewies unglaubliche 
Virtuosität. Mit den Stücken nahm sie 
das Publikum am Flügel auf eine wech-
selvolle musikalische Reise zum Träu-
men und Schwärmen mit. Erst nach 
zwei Zugaben wurde sie von den Gäs-
ten entlassen. Die preisgekrönte Pia-
nistin Minyoung Kim ist Dozentin für 
Klavier an der staatlichen Hochschule 
für Musik und Darstellende Kunst in 
Mannheim. Am 4. Februar um 17 Uhr 
findet das nächste Konzert mit Pianist 
Gabriel Yeo in Birkendorf bei Familie 
Rose statt. Reservierung: info@welt-
klassik.de oder telefonisch unter 01511 
2585527. B ILD:  URSUL A ORTLIEB

LEUTE in Ühlingen-Birkendorf
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